
 

 

 

 

 
 

 

Landkreis Rotenburg 
(Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Errichtung einer Landschaftswacht gem. § 35 NAGBNatSchG für das Naturschutzgebiet 
"Huvenhoopsmoor" 
 
Sachverhalt: 
 
Kreisnaturschutzbeauftragter Burkart regt an, auch für das größte Naturschutzgebiet des 
Landkreises, das Huvenhoopsmoor, eine Landschaftswacht einzurichten und schlägt dafür 
Herrn Detlef Cordes aus Glinstedt vor (siehe Anlage).  
Das Huvenhoopsmoor hat sich zum größten Kranich-Sammelplatz im Landkreis entwickelt, so 
dass auch der Besucherzustrom erheblich zugenommen hat und damit auch der Druck auf das 
Naturschutzgebiet. Dem konnte nur bedingt durch die Einrichtung neuer Beobachtungsstätten 
(Beobachtungsturm der Gemeinde und NABU - Beobachtungsplattform  "Kranichschanze") 
entgegengewirkt werden. Es sollte deshalb eine fachlich kompetente Person vor Ort sein, um 
über Information und Aufklärung dafür zu sorgen, dass von den Besuchern des 
Naturschutzgebietes möglichst wenig Störungen ausgehen; hierzu gehört auch die Befugnis 
zum Aussprechen von Platzverweisen. 
Herr Cordes ist als "alter Glinstedter" einer der besten Gebietskenner und seit Jahren sehr 
engagiert an den regelmäßigen Zählungen zur Ermittlung der Rastbestände des Kranichs 
beteiligt. Er ist zur Übernahme dieses Ehrenamtes bereit. 
Nach der 11. Satzung zur Änderung der Satzung des Landkreis Rotenburg (Wümme) über die 
Entschädigung der ehrenamtlichen Tätigkeit vom 22.06.2004 wären Herrn Cordes 55,00 € als 
monatliche Aufwandsentschädigung zu zahlen. Sie werden im Personalkostenansatz des 
Produktes 55.4.01 - Sachkonto 4421000 -  bereitgestellt. 
  
Beschlussvorschlag: 
 

Herr Detlef Cordes wird mit Wirkung vom 01.01.2012 für zunächst 2 
Jahre für den Bereich des Naturschutzgebietes "Huvenhoopsmoor" in 
ehrenamtlicher Tätigkeit zum Landschaftswart berufen. 
 
 
 

Luttmann 

 

Besch l ussvor lage  
Amt für Naturschutz und Landschaftspflege  

Tagesordnungspunkt: 10 
 

 

Drucksachen-Nr.:  2011-16/0041 

Status:         öffentlich 

Datum:     25.07.2012 

 
Termin  Beratungsfolge: 

Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthalt. 

30.11.2011 Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Planung 

15.12.2011 Kreisausschuss 
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